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Weltpolitische Entscheidungen - im
nationalen oder im universalen Interesse?

Die Analyse des Zürcher Politologen gründet

auf einer bekannten Tatsache: nämlich
darauf, dass die Menschheit heute ein ge-



sellschaftliches Ganzes bildet, und dass

demzufolge jedes Geschehen globale
Dimensionen angenommen hat, was wiederum

entsprechend dimensionierte
Entscheidungsvorgänge erfordert. Dass sich in der
bis heute geübten Praxis politischer
Entscheidungen davon wenig bis nichts
widerspiegelt, legt die Frage nahe, ob die Situation

denn nicht aussichtslos sei. Frei zeigt,
dass Alternativen weltpolitischer
Problemlösungsverfahren gefunden werden können,
von denen mindestens eine zu gewissen
Hoffnungen Anlass gibt.
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Eine gewisse Ähnlichkeit

Entwicklung und Chancen der schweizerischen

und der deutschen Volkswirtschaft

Allein der Grössenunterschied - so scheint
es - verbietet Vergleiche: ist doch die
Bundesrepublik Deutschland, nicht nur von der
Schweiz aus gesehen, ein wirtschaftlicher
Riese. Allerdings: auf qualitativer Ebene
sind Gemeinsamkeiten vorhanden, die
ebenso klar zutage treten - der
Industrialisierungsgrad der beiden Länder, ihre
Exportabhängigkeit, ihre Rohstoffsituation
etwa. H. J. Meyer-Marsilius geht in seiner
Untersuchung auf eine aktuelle Frage
ein: Wie verläuft die Wirtschaftsentwicklung

in der Schweiz und in der
Bundesrepublik im Zeichen der Rezession - welche
der beiden Volkswirtschaften zeigt sich
«resistenter», wo sind (auf beiden Seiten) die
schwachen Stellen?
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Zum Kunstkonzept von Josef Albers

Am 29. März ist Josef Albers gestorben.
Die Bedeutung des vom Bauhaus in Dessau
herkommenden, seit 1933 in den Vereinigten

Staaten wirkenden Malers und
Kunstpädagogen ist unbestritten - Schwierigkei¬

ten hat die Kunstgeschichte mit ihm
dennoch: Albers hat sich und sein Werk
ausserhalb aller Gruppierungen und Strömungen

gestellt. Anhand seiner letzten, umfangreichen

graphischen Arbeit, dem 1973

erschienenen Portfolio «Formulation:
Articulation» zeigt Margit Staber Zugänge zu
Werk und Person des Künstlers auf.
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Über J. H. Füsslis «Der Nachtmahr»

Johann Heinrich Füsslis berühmtestes
Gemälde, der 1782 entstandene « Nachtmahr »,
hat seine Betrachter immer herausgefordert

- die Aura von Unheimlichkeit, die
diese Schreckensvision umgibt, hat noch
nichts von ihrer Faszination verloren. Jean
Starobinskis deutende Betrachtung stellt
Zusammenhänge her; sie ortet das Werk
innerhalb von Füsslis Gesamtoeuvre, macht
Bezüge sichtbar zur literarischen und
medizinischen Tradition über den Alptraum -
eine sich auf verschiedenen Wegen
herantastende Interpretation, die das Rätsel
«Nachtmahr» verständlicher macht.
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